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BÜRGERINFORMATION 
 

Entwicklung Hämmerle-Areal 
einschließlich Erhalt und Aufwertung der öffentlichen Liegewiese 

  
 
 

Hotel • Öffentlicher Uferbereich • Tourismus • Stadtentwicklung 
 
 

Stand: 16. Juli 2026 
Informationen auf Grundlage der öffentlichen Beratungen des Gemeinderats. 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

 

mit dieser Bürgerinformation möchten wir Sie über den aktuellen Stand der Entwicklung des 

Hämmerle-Areals und der vorgeschlagenen Uferrevitalisierung der Liegewiese informieren. Der 

Gemeinderat hat sich über einen langen Zeitraum hinweg in zahlreichen öffentlichen Sitzungen 

mit diesen Projekten beschäftigt. Dabei wurden unterschiedliche Lösungsansätze vorgestellt, 

diskutiert und weiterentwickelt. 

 

Diese Broschüre fasst die öffentlich beratenen Inhalte in verständlicher Form zusammen. Sie soll 

Ihnen helfen, die Hintergründe der Entscheidungen nachzuvollziehen und sich auf dieser 

Grundlage eine eigene Meinung zu bilden. Sie ersetzt keine Gemeinderatsvorlagen. 

 

 
Robert Scherer 
Bürgermeister  

 

 

Warum beschäftigt uns das Hämmerle-Areal überhaupt? 

Die Entwicklung des Hämmerle-Areals zählt zu den bedeutendsten Stadtentwicklungsprojekten 

der vergangenen Jahrzehnte in Meersburg.  

Warum hat sich der Gemeinderat nach jahrelangen Beratungen mehrheitlich für das 

vorliegende Gesamtkonzept mit nur 4 Gegenstimmen entschieden? 

Welche Ziele werden verfolgt und welche Rahmenbedingungen waren für die Entscheidung 

maßgeblich? 

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen die Hintergründe der öffentlichen Beratungen 

verständlich erläutern und die wesentlichen Entscheidungsgrundlagen nachvollziehbar darstellen. 

 

   
  



 

 

 3 

 

 

Warum beschäftigt sich Meersburg seit vielen Jahren mit dem Hämmerle-Areal? 

Das Hämmerle-Areal besitzt aufgrund seiner Lage zwischen Therme, Uferbereich und 

Stadteingang eine besondere Bedeutung. Seit den 1990er Jahren besteht der Wunsch, diesen 

Bereich städtebaulich aufzuwerten und gleichzeitig die touristische Entwicklung Meersburgs zu 

stärken. Dieses Anliegen wurde über viele Jahre hinweg von unterschiedlichen Gemeinderäten 

verfolgt und mehrfach öffentlich beraten. Frühere Hotelansätze seit Beginn der ersten 

Gemeinderatsbeschlüsse 2001 konnten jedoch nicht umgesetzt werden.  

 
 

 

Der bisherige Weg 

• Mehrjährige Suche nach einem geeigneten Hotelprojekt 

• Neue Auswahlverfahren nach dem Rückzug eines früheren Investors 

• Vorstellung mehrerer Konzepte in öffentlichen Gemeinderatsitzungen 

• Auswahl einer Investorengruppe 

• Weiterentwicklung des Entwurfs auf Grundlage der Beratungen 

• Beschlüsse im März 2026 und April 2026 über die weitere Projektentwicklung. 
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Das Gesamtprojekt Hämmerle-Areal im Überblick 

Der Gemeinderat hatte nicht nur über den Verkauf eines Grundstücks zu entscheiden. Beraten 

wurde ein Gesamtpaket mit mehreren miteinander verbundenen Bausteinen: 

 

• Verkauf der Grundstücksflächen zum Bodenrichtwert 

• Hotel mit rund 100 Zimmern 

• Hotel mit 4-Sterne-Superior-Standard (DEHOGA) 

• Errichtung und Betrieb eines öffentlichen Restaurants. 

• Errichtung einer zusätzlich geforderten öffentlichen WC-Anlage zu Lasten der Investoren. 

• Errichtung eines zusätzlich geforderten Kiosks zu Lasten der Investoren. 

• Errichtung und Bereitstellung öffentlicher Stellplätze, welche seitens der Stadt anteilmäßig 

entschädigt werden. 

• Angebot zur langfristigen Verpachtung einer Fläche, direkt angrenzend am Thermeparkplatz, für 

das Hotel. 

• Prüfung der rechtlichen Möglichkeiten zur ergänzenden Wohnbebauung nach Bundesbaurecht 

• Errichtung von ca. 30 Wohneinheiten auf dem östlichen Grundstücksanteil. 

• Verpflichtung zur Schaffung bezahlbaren Wohnraums an anderer Stelle im Stadtgebiet auf 

städtischen Grundstücken zur Kompensation der ca. 30 Wohneinheiten neben dem Hotelneubau. 

• Alle anfallenden bauplanerischen Kosten übernehmen die Investoren. 

• Dauerhafter Erhalt der öffentlichen Liegewiese als frei zugänglicher Raum. 

• Verpflichtung zur 100%-Risiko und Kostenübernahme der Altlastenentsorgung auf dem 

Gesamtgrundstück gemäß Gutachten. 

• Verpflichtender Anschluss an das geplante Nahwärmenetz „Seewärme Meersburg“. 
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Warum braucht Meersburg dieses Projekt? 

Das Hämmerle-Areal ist weit mehr als ein einzelnes Baugrundstück. Aufgrund seiner Lage am 

Bodensee bildet es einen wichtigen Eingang in die Stadt und grenzt in unmittelbarer Nähe an die 

MeersburgTherme. Seit vielen Jahren verfolgt die Stadt das Ziel, diesen Bereich städtebaulich 

aufzuwerten und gleichzeitig die touristische Entwicklung nachhaltig zu stärken. 

 

Der Tourismus ist für Meersburg ein bedeutender Wirtschaftsfaktor. Hotels, Gastronomie, 

Einzelhandel, Kulturangebote und Freizeiteinrichtungen profitieren von Gästen, die in der Stadt 

übernachten und mehrere Tage vor Ort verbringen. Mit dem geplanten Hotel soll dieses Angebot 

ergänzt werden. Nach den öffentlichen Beratungen soll dadurch zugleich die Attraktivität des 

Standortes gesteigert und die vorhandene touristische Infrastruktur sinnvoll ergänzt werden. 

 

Das Projekt verfolgt jedoch nicht nur touristische Ziele. Ebenso Bestandteil des Gesamtkonzeptes 

sind eine öffentliche WC-Anlage, ein Kiosk, öffentliche Stellplätze sowie die vollständige 

Entsorgung der Altlasten auf dem Grundstück durch die Investoren. 

 

 

Warum wurde aus einem Hotelprojekt ein Gesamtprojekt? 
Über viele Jahre war ausschließlich ein Hotel vorgesehen. Im Zuge der Beratungen wurde jedoch 
dargestellt, dass sich die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen erheblich verändert haben. 
Steigende Baukosten, höhere Finanzierungskosten sowie die Auswirkungen der Corona-Pandemie 
und dem Ukraine-Krieg führten dazu, dass ein reines Hotelprojekt nach Einschätzung der 
Projektbeteiligten kaum noch wirtschaftlich umsetzbar war und ist. 
 
Darauf aufbauend wurde von den Beteiligten ein Gesamtkonzept entwickelt, das mehrere 
Bausteine miteinander verbindet. Nach den öffentlichen Ausführungen im Gemeinderat dient die 
ergänzende Wohnbebauung der wirtschaftlichen Tragfähigkeit des Gesamtprojektes. Gleichzeitig 
hat der Gemeinderat als Rahmenbedingung festgelegt, dass entsprechend den 
baulandpolitischen Grundsätzen der Stadt bezahlbarer Wohnraum an anderer Stelle im 
Stadtgebiet geschaffen werden muss. 
 
Der Gemeinderat hat das Gesamtkonzept beschlossen, weil damit mehrere öffentliche Ziele 
gleichzeitig erreicht werden können: eine touristische Weiterentwicklung, die Aufwertung des 
Areals, zusätzliche öffentliche Infrastruktur und die Schaffung bezahlbaren Wohnraums an 
anderer Stelle im Stadtgebiet, sowie eine langfristige wirtschaftliche Wertschöpfung, die zur 
Zukunftsfähigkeit Meersburgs beitragen kann.  
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Warum sind Übernachtungsgäste für Meersburg so wichtig? 
Meersburg lebt seit Jahrhunderten u. a. vom Wein, vom Bodensee und von seiner besonderen 
historischen Altstadt. Der Tourismus gehört heute zu den wichtigsten wirtschaftlichen Grundlagen 
der Stadt. Dabei ist jedoch nicht allein die Zahl der Gäste entscheidend, sondern vor allem deren 
Aufenthaltsdauer und die damit verbundene regionale Wertschöpfung. 
 
Das Tourismuskonzept der Stadt empfiehlt deshalb ausdrücklich einen qualitativen und 
behutsamen Ausbau des Übernachtungstourismus. Ziel ist es nicht, möglichst viele zusätzliche 
Tagesgäste anzuziehen, sondern Gäste für einen längeren Aufenthalt zu gewinnen. Wer mehrere 
Tage in Meersburg verbringt, nutzt wesentlich mehr Angebote der Stadt: Hotels, Cafés, 
Restaurants, Einzelhandel, Therme, Schifffahrt, Museen, Kulturveranstaltungen und die 
regionalen Winzer, etc.. Hiervon profitieren zahlreiche Betriebe. 
Nach touristischen Erfahrungswerten geben Übernachtungsgäste durchschnittlich rund 128 Euro 
pro Person und Tag vor Ort aus. Entscheidend ist jedoch: Diese Einnahmen kommen nicht nur den 
Hotels zugute. Sie sichern auch Arbeitsplätze, stärken Gastronomie, Einzelhandel, Winzer, Kultur 
und viele weitere Betriebe in Meersburg. 
 
 

Die Liegewiese bleibt öffentlicher Raum 
Für viele Meersburgerinnen und Meersburger gehört die Liegewiese seit Jahrzehnten zu den 
schönsten Orten der Stadt. Sie ist Treffpunkt für Familien, Kinder, Jugendliche, Gäste und 
Erholungssuchende. Gerade deshalb verfolgt die Stadt das Ziel, diesen Bereich langfristig zu 
erhalten und gleichzeitig behutsam weiterzuentwickeln. Die öffentliche Liegewiese ist einer der 
beliebtesten Aufenthaltsorte am Bodensee und soll auch künftig vollständig öffentlich nutzbar 
bleiben. Bereits im Bürgerbeteiligungsprozess „Meersburg 2030" wurde jedoch der Wunsch 
geäußert, den gesamten Uferbereich an der Liegewiese gestalterisch und ökologisch aufzuwerten. 
Die aktuelle Planung nimmt diesen Wunsch auf und zielt darauf, die Aufenthaltsqualität zu 
verbessern und den Übergang zwischen Stadt, Freibad und Bodensee nachhaltig zu gestalten. Die 
öffentliche Liegewiese steht auch künftig allen Bürgerinnen und Bürgern sowie Gästen frei zur 
Verfügung. In der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 23.06.2026 wurde eine 
Uferrevitalisierung vorgestellt, welche den, durch die Bürger gewünschten Veränderungsprozess, 
weiterbearbeitet wird. Weiterhin soll im Herbst einen Workshop vor Ort angeboten werden. 
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Was bedeutet das Gesamtprojekt konkret für Meersburg? 
In den vorangegangenen Kapiteln wurden die einzelnen Bestandteile des Projekts erläutert. 
Betrachtet man das Konzept als Ganzes, wird deutlich, dass mehrere Ziele gleichzeitig verfolgt 
werden. Es geht nicht nur um die Errichtung eines Hotels, sondern um die langfristige 
Entwicklung eines bedeutenden Stadteingangs und des öffentlichen Uferbereichs. 

• Mehrwert für die Bürgerschaft: Erhalt der öffentlichen Liegewiese, Aufwertung des 
Uferbereichs, öffentliche WC-Anlage, Kiosk, bessere Aufenthaltsqualität und dauerhaft 
öffentlicher Seezugang. 

• Mehrwert für Tourismus und Wirtschaft: Höhere Aufenthaltsdauer der Gäste stärkt 
Gastronomie, Einzelhandel, Winzer, Kultur, Dienstleister und Arbeitsplätze. 

• Mehrwert für die Stadtentwicklung: Städtebauliche Aufwertung, Altlastenentsorgung und 
Verbesserung der öffentlichen Infrastruktur. 

• Mehrwert für zukünftige Generationen: Nachhaltige Entwicklung und Sicherung der 
Attraktivität Meersburgs. Die nachfolgende Übersicht fasst diese unterschiedlichen Mehrwerte 
nochmals grafisch vereinfacht zusammen. 
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Wer bezahlt eigentlich was? 
In den öffentlichen Beratungen wurde bewusst zwischen den Investitionen der Investorengruppe 
und den Aufgaben der Stadt unterschieden. Die nachfolgende Übersicht zeigt vereinfacht, welche 
Leistungen von den Investoren übernommen werden und welche Aufgaben weiterhin in der 
Verantwortung der Stadt liegen. 

Investor Stadt  

        Hotelneubau           Anteilig öffentliche Stellplätze in TG 

           Wohnen (östl. Hotel)      Uferrevitalisierung der Liegewiese mit 

           Bezahlbares Wohnen (Stadtgebiet)       Zuschüssen vom Land BW 

♻    Altlastenentsorgung  

     Öffentliche WC-Anlage  

           Kiosk  

     Planungs- und Baukosten  

             Wirtschaftliches Risiko  

 
 

Zukunft sichern braucht finanzielle Handlungsfähigkeit 
Die Stadt Meersburg steht – wie viele Städte und Gemeinden in Baden-Württemberg – vor großen 
finanziellen Herausforderungen. Steigende Personal- und Energiekosten, wachsende gesetzliche 
Aufgaben sowie hohe Investitionsbedarfe führen dazu, dass kommunale Haushalte zunehmend 
unter Druck geraten. 
Gleichzeitig erwarten die Bürgerinnen und Bürger zu Recht gut ausgebaute Straßen und Wege, 
attraktive öffentliche Anlagen, funktionierende Kindergärten und Schulen, eine leistungsfähige 
Feuerwehr, kulturelle Angebote sowie eine lebenswerte Stadt. 
Eine verantwortungsvolle Finanzpolitik bedeutet deshalb zweierlei:  

• öffentliche Ausgaben/Prozesse sorgfältig zu prüfen und  

• gleichzeitig Chancen für dauerhafte Einnahmen zu nutzen.  
Nur wenn beides gelingt, kann die Stadt auch künftig investieren und ihre Aufgaben zuverlässig 
erfüllen. 
 
Mit der Entwicklung des Hämmerle-Areals sind unterschiedliche wirtschaftliche Effekte 
verbunden. Hierzu zählen insbesondere: 
• einmalige Einnahmen aus der Veräußerung des Grundstücks, 
• erhebliche private Investitionen mit Kapitalbindung in Meersburg, 
• zusätzliche Kaufkraft für Gastronomie, Einzelhandel und Dienstleister, 
• wiederkehrende Einnahmen aus Tourismus und Hotelbetrieb, 
• höhere Einnahmen aus Kurtaxe sowie weiteren kommunalen Abgaben, 
• langfristige wirtschaftliche Impulse für zahlreiche Betriebe. 
Diese Einnahmen werden die finanziellen Herausforderungen der Stadt nicht allein lösen. Sie 
können jedoch einen wichtigen Beitrag leisten, die finanzielle Handlungsfähigkeit Meersburgs zu 
stärken und notwendige Investitionen in die Zukunft der Stadt zu unterstützen. 
Verantwortungsvolle Kommunalpolitik durch den Gemeinderat und Stadtverwaltung besteht 
nicht nur darin, Ausgaben zu begrenzen. Ebenso wichtig ist es, tragfähige Projekte zu 
ermöglichen, die langfristig wirtschaftliche Impulse setzen und nachhaltige Einnahmen schaffen 
können.  
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Wie geht es beim Hämmerle-Areal und Liegewiese weiter? 
Mit dem Beschluss des Gemeinderats vom 21.04.2026 ist das Projekt „Hämmerle-Areal“ und 
seine weiteren Rahmenbedingungen noch nicht abgeschlossen. Rechtliche, vertragliche und 
fachliche Schritte müssen noch durchlaufen werden. Dazu gehören unter anderem der Abschluss 
der vertraglichen Regelungen, die Genehmigungsverfahren. Der Gemeinderat wird dann über das 
finale Vertragswerk entscheiden. Erst wenn dies final beschlossen und notariell beurkundet ist, 
kann eine bauliche Umsetzung erfolgen.  
Mit der Kenntnisnahme des Gemeinderats vom 23.06.2026 geht das Projekt „Uferrevitalisierung 
Liegewiese“ in die nächste Phase, da hier mit den Behörden viele Abstimmungsgespräche geführt 
werden müssen und die Stadt Meersburg für die Finanzierung neben den erforderlichen 
Eigenmitteln auch finanzielle Zuschüsse des Landes abrufen möchte. 
 
 

Das Wichtigste auf einen Blick 
    Die öffentliche Liegewiese bleibt öffentlich. 

    Der öffentliche Seezugang auf der Liegewiese bleibt erhalten. 

    Die Uferrevitalisierung wertet den öffentlichen Bereich auf und wird barrierearm. 

    Das Hotel und die ergänzende Wohnbebauung wurden als Gesamtprojekt beschlossen. 

    Die „GSW Gesellschaft für Siedlungs- und Wohnungsbau Baden-Württemberg mbH“ (ein 
Unternehmen des VdK) errichtet bezahlbaren Wohnraum an einem innerstädtischen Standort. 

    Öffentliche Stellplätze bleiben erhalten. 

    Eine öffentliche WC-Anlage entsteht. 

    Ein öffentlicher Kiosk entsteht. 

    Die Investoren übernehmen die Altlastenentsorgung auf dem Hämmerle-Areal. 

    Die Investoren tragen das wirtschaftliche Risiko des Projekts. 

 
 

FAQ - Häufig gestellte Fragen 
Das Projekt 
Warum beschäftigt sich Meersburg überhaupt mit dem Hämmerle-Areal? 
Das Hämmerle-Areal gehört zu den wichtigsten Entwicklungsflächen der Stadt. Ziel ist es, diesen 
Bereich langfristig städtebaulich, touristisch und wirtschaftlich sinnvoll weiterzuentwickeln. 
 
Warum wurde aus einem Hotelprojekt ein Gesamtprojekt? 
Der Gemeinderat hat das Projekt in mehreren öffentlichen Sitzungen beraten. Dabei wurde 
deutlich, dass Hotel, ergänzende Wohnbebauung, öffentliche Infrastruktur und bezahlbarer 
Wohnraum wirtschaftlich und inhaltlich zusammengehören. Deshalb wurde über das 
Gesamtprojekt entschieden. 
➡️ Weitere Informationen finden Sie im Kapitel „Warum wurde aus einem Hotelprojekt ein Gesamtprojekt?“ 

  



 

 

 10 

 
 
Warum entsteht neben dem Hotel überhaupt Wohnbebauung? 
Nach den öffentlichen Erläuterungen der Projektbeteiligten trägt die ergänzende Wohnbebauung 
dazu bei, die wirtschaftliche Tragfähigkeit des Gesamtprojekts sicherzustellen. Der Gemeinderat 
hat diesem Gesamtkonzept zugestimmt und gleichzeitig die Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum an anderer Stelle beschlossen. 
➡️ Weitere Informationen finden Sie im Kapitel „Warum wurde aus einem Hotelprojekt ein Gesamtprojekt?“ 

 
Warum entsteht der bezahlbare Wohnraum an einem anderen Standort? 
Die Wohnungen auf dem Hämmerle-Areal werden aufgrund der besonderen Lage am Bodensee 
voraussichtlich nicht im Segment des bezahlbaren Wohnraums entstehen können. Deshalb hat 
der Gemeinderat beschlossen, dass die „GSW Gesellschaft für Siedlungs- und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg mbH“ (ein Unternehmen des VdK) als Bestandteil des Gesamtkonzeptes an 
einem geeigneten Standort im Stadtgebiet bezahlbaren Wohnraum errichtet. 
➡️ Weitere Informationen finden Sie im Kapitel „Bezahlbarer Wohnraum für Meersburg“. 

 
Liegewiese und Uferrevitalisierung 
Bleibt die Liegewiese erhalten? 
Ja. Nach den öffentlich vorgestellten Planungen bleibt die Liegewiese weiterhin öffentlich 
zugänglich und kann wie bisher zum Baden, Erholen und Verweilen genutzt werden. 
➡️ Weitere Informationen finden Sie im Kapitel „Die Liegewiese bleibt“. 

 
Wird die Liegewiese verändert? 
Im Rahmen der Uferrevitalisierung wird der Uferbereich ökologisch und gestalterisch 
weiterentwickelt. Ziel ist eine höhere Aufenthaltsqualität für alle. 
 
Gehört die vorgesehene Pachtfläche für das Hotel zur Liegewiese? 
Nein. Die vorgesehene Pachtfläche befindet sich räumlich getrennt neben dem Thermeparkplatz 
und ist nicht Bestandteil der öffentlichen Liegewiese. 
 
Was ist die Uferrevitalisierung? 
Die Uferrevitalisierung ist ein eigenständiges Projekt zur ökologischen Aufwertung des 
Uferbereichs und zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität. Sie ist unabhängig vom Hotelprojekt 
zu betrachten. 
➡️ Weitere Informationen finden Sie im Kapitel „Ein attraktiveres Seeufer für alle Generationen“. 

 
Tourismus und Wirtschaft 
Warum braucht Meersburg ein weiteres Hotel? 
Der Gemeinderat sieht in einem qualitativ hochwertigen Hotel eine Chance, den Tourismus 
nachhaltig zu stärken, die Aufenthaltsdauer der Gäste zu erhöhen und zusätzliche Impulse für die 
Innenstadt zu schaffen. 
 
Welcher Mehrwert entsteht für Einzelhandel und Gastronomie? 
Zusätzliche Übernachtungsgäste stärken die Kaufkraft in der Stadt. Davon können Einzelhandel, 
Gastronomie, Winzer, Kulturangebote und viele weitere Betriebe profitieren. 
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Finanzen 
Warum wird das Grundstück zum Bodenrichtwert verkauft? 
Der Gemeinderat hat nicht allein den Kaufpreis bewertet, sondern das gesamte Projekt mit 
seinen Verpflichtungen und öffentlichen Mehrwerten. Die Entscheidung erfolgte deshalb auf 
Grundlage des Gesamtpakets. 
➡️ Weitere Informationen finden Sie im Kapitel „Wer bezahlt eigentlich was?“ 

 
Wer bezahlt eigentlich was? 
Die Investoren tragen die Kosten für den Hotelneubau, die Wohngebäude sowie weitere 
vertraglich vereinbarte Maßnahmen. Die Stadt übernimmt ausschließlich die Aufgaben, die auch 
künftig in ihrer Verantwortung liegen. 
➡️ Weitere Informationen finden Sie im Kapitel „Wer bezahlt eigentlich was?“. 

 
Welcher finanzielle Mehrwert kann für die Stadt entstehen? 
Durch das Gesamtprojekt können unter anderem zusätzliche Einnahmen aus dem Tourismus, der 
Kurtaxe, Gewerbesteuer sowie wirtschaftliche Impulse für Handel, Gastronomie und Gewerbe 
entstehen. Sie tragen dazu bei, die finanzielle Handlungsfähigkeit der Stadt langfristig zu stärken. 
➡️ Weitere Informationen finden Sie im Kapitel „Zukunft braucht finanzielle Handlungsfähigkeit“. 

 
Verfahren 
Warum hat der Gemeinderat das Projekt so intensiv beraten? 
Das Hämmerle-Areal zählt zu den bedeutendsten Stadtentwicklungsprojekten der vergangenen 
Jahrzehnte. Deshalb wurden die Planungen über einen längeren Zeitraum öffentlich vorgestellt, 
beraten und weiterentwickelt. 
 
 
 
 
Wir hoffen, dass diese Bürgerinformationen Ihnen helfen, die Hintergründe des Gesamtprojekts 
besser nachzuvollziehen, und eine sachliche Meinungsbildung auf Grundlage der öffentlich 
bekannten Fakten ermöglichen. Herzlichen Dank für Ihr Interesse und Ihren Einsatz für die 
Zukunft unserer Stadt. 
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Vielen Dank für Ihr Interesse 

Die Entwicklung des Hämmerle-Areals begleitet Meersburg bereits seit vielen Jahren. Mit dieser 
Broschüre möchte die Verwaltung die öffentlich beratenen Inhalte verständlich darstellen und 
eine sachliche Information ermöglichen. 
 
 

Weitere Informationen 

Stadt Meersburg 
Marktplatz 1 
88709 Meersburg 
 
Telefon: 07532 – 440-0 
E-Mail: Info@Meersburg.de 
Internet: www.meersburg.de 
 
 
Diese Broschüre fasst öffentlich beratene Inhalte zusammen. Sie ersetzt keine 
Gemeinderatsvorlagen oder Beschlüsse. 
 
 
 
 

Meersburg verbindet Geschichte, Lebensqualität und Zukunft. 
Vielen Dank, dass Sie sich über die Zukunft unserer Stadt informiert haben. 

 


